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Energiespeicher 2030: Modulares 
Roadmapping für Unternehmens-  
und Forschungsplanung

Energiespeicher für die Energiewende –  

eine komplexe und übergreifende Herausforderung

Um die energie- und klimapolitischen Ziele der drastischen  

Reduktion der Treibhausgasemissionen in den kommenden 

Dekaden zu erreichen, stellen die CO2-Gesetzgebung und 

Ausbauziele der (fluktuierenden) erneuerbaren Energien zen- 

trale Treiber dar, welche zu einem fundamentalen (System-)

Wandel in den Transport- und Energiesektoren führen werden 

und sich schließlich auf praktisch alle Branchen auswirken 

können. Alternative Energiespeicher werden den Durchbruch 

einer flächendeckenden Elektromobilität ermöglichen und  

zunehmend zu einer dezentralen, intelligenten und damit effi­

zienteren Energieversorgung beitragen. Lithium-Ionen Batterien 

(LIB) werden hierbei mindestens bis 2030 eine Schlüsselposition 

als Plattformtechnologie einnehmen. Durch ihre weiterhin  

hohen technischen Optimierungs- sowie Kostenreduktions­

potenziale werden sie in zahlreichen Anwendungen und  

Produkten auch jenseits von Elektroautos, PV-Hausspeichern 

und der Konsumelektronik zum Einsatz kommen. In Zeiten 

globaler und komplexer Wertschöpfungsnetze erfordert dies 

eine breite Perspektive auf damit einhergehenden Zukunfts­

entwicklungen, an deren Planung eine Vielzahl an Akteuren 

beteiligt sein wird.

Modularisierung und iterativer Prozess als methodischer 

Schlüssel für das Roadmapping

Ein breit angelegtes Roadmapping anhand von Lithium-Ionen 

Batterien ist daher ein besonders gutes und aktuelles Beispiel 

und stellt neue Herausforderungen an Methoden des Road­

mapping: Ein breites (Umfeld-)Technologieangebot steht teil­

weise einem breiten Lösungsangebot gegenüber. Die Techno­

logie sowie Vergleichstechnologien in Form alternativer 

Energiespeicher entwickeln sich mit unterschiedlichen Reife­

graden von der Material-, Komponenten, Zell-, System- bis 

Anwendungsebene über die Zeit hinweg weiter und wirken 

bei der Produktentwicklung zusammen. Rahmenbedingungen 

wie Regulierung, Gesetzgebung, Subventionierung, Infra­

struktur, Gesellschaft/ Kundenakzeptanz etc. sind neben tech­

nischen und wirtschaftlichen Faktoren als Einflussgrößen auf 

die Marktnachfrage und damit -entwicklung zu berücksichtigen. 

Mit einem modularen Aufbau der Roadmaps können von der 

Technologie (push) bis zur Anwendung und dem Markt (pull) 

Technologie-und Lösungskonzepte anwendungsspezifisch  

präzisiert und damit anschlussfähig gemacht werden. Somit 

können z.B. konkrete LIB Zellchemien mit ihrem Forschungs­

stand und Entwicklungspotenzialen für den Einsatz in elektro­

mobilen, aber auch stationären oder sonstigen Anwendungen 

bewertet werden. Dies schafft Orientierung und dient als  

Planungsinstrument für übergreifende Communities und  

Industriebranchen, welche heute noch großteils unabhängig 

voneinander stehen bzw. wirtschaften.

Im LIB 2015 Roadmapping wurde zudem ein interaktiver Prozess 

aus einem jährlich wechselnden internationalen Monitoring 

und nationalen Roadmappings etabliert. Durch diesen iterativen 

Prozess kann das Roadmapping aktuell gehalten und sukzes­

sive vertieft werden. Der interaktive und moderierte Wissens- 

austausch der Experten führt zu einer Konsensbildung mit  

Relevanz für Unternehmens- und Forschungsplanung aus einer 

unternehmensexternen und damit neutralen Perspektive.
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